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Informationen für Antragsteller 
 
Der Geschäftsstelle der Deutschen Krebshilfe ist aus organisatorischen Gründen bis zum 
31.07.2008, 12:00 Uhr (Eingang per Post bei der Geschäftsstelle) mitzuteilen, dass eine 
Antragstellung beabsichtigt ist.  
 
 

Inhalt der Absichtserklärung 
 
- Benennung aller Antragsteller und Kooperationspartner 

- Arbeitstitel des Antrages  

- Aussagekräftige Zusammenfassung (maximal ½ DIN-A4 Seite) 

- Unterschrift des federführenden Antragstellers 

 
Die Absichterklärung ist schriftlich und postalisch einzureichen (Deutsche Krebshilfe e. V., 
Abteilung Förderung, Buschstraße 32, 53113 Bonn). Eine Abgabe per E-Mail oder per Fax ist 
nicht möglich. Die fristgerechte Abgabe der Absichtserklärung ist Voraussetzung für die 
Antragstellung. Anhand der Absichtserklärungen erfolgt jedoch keine Vorauswahl. Die voll-
ständigen Anträge sind bis zum 12.09.2008, 12:00 Uhr (Eingang bei der Geschäftstelle) bei 
der Geschäftsstelle der Deutschen Krebshilfe einzureichen. 
 
 

Begutachtungsverfahren 
 
Die Begutachtung der Anträge erfolgt durch ein Gutachtergremium bestehend aus Mitglie-
dern des Fachausschusses 'Versorgungsmaßnahmen und -forschung' der Deutschen Krebs-
hilfe und externen Sachverständigen. 
 
Übersicht über den zeitlichen Ablauf des Begutachtungsverfahrens: 
 
31.07.2008 Abgabefrist für die Absichtserklärungen 
 
12.09.2008 Abgabefrist für die Anträge  
 
 

Allgemeine Informationen 
 
Mit dem Ziel, weitere Verbesserungen in der psychosozialen Patientenversorgung sowie in 
den Versorgungsstrukturen zu erreichen, hat die Deutsche Krebshilfe die Einrichtung des 
Förderungsschwerpunktprogrammes 'Psychosoziale Krebsberatungsstellen' beschlossen. Im 
Sinne eines mehrjährigen Stufenplanes ist der Aufbau eines Netzwerkes von Krebsbera-
tungsstellen geplant, die zunächst jeweils für 3 Jahre gefördert werden.  
 
Zielgruppe: Die Ausschreibung richtet sich an Beratungsstellen mit gemeinnützigen Trägern 
für den ambulanten Bereich, wie z. B. Paritätischer Wohlfahrtsverband, Landes-
krebsgesellschaften etc. 
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Für eine Antragstellung müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden:  
 

- Vorerfahrungen und entsprechende Qualifikation auf dem Gebiet der psychosozialen 
Krebsberatung sowie Bereitschaft zur Weiterqualifikation. 

 
- Nachweis einer Basiskompetenz: In der Beratungsstelle sollten mindestens ein psy-

chologischer oder ärztlicher Psychotherapeut und ein Sozialarbeiter tätig sein. 
 
- Nachweis der Kompetenz in folgenden Kernaufgabenbereichen: Als psychosoziale 

Diagnostik- und Beratungsstelle, als Informations- und Vermittlungsstelle, sowie als 
Vernetzungsstelle mit lokalen und regionalen Unterstützungsmöglichkeiten (insbe-
sondere Selbsthilfegruppen). 

 
- Berücksichtigung von Qualitätskriterien für die oben genannten Kernaufgaben in An-

lehnung an die Leitlinie für onkologische Beratungsstellen der Arbeitsgemeinschaft 
'Psychosoziale Onkologie' (PSO) der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG). 

 
- Verpflichtung zur Teilnahme an einer einheitlichen Dokumentation und externen 

Evaluation. 
 
- Bereitschaft zur Kooperation sowie zur Teilnahme an Qualitätszirkeln bzw. Status-

treffen mit anderen Beratungsstellen des geplanten Netzwerkes. Bereitschaft zur Zu-
sammenarbeit mit Selbsthilfegruppen.  

 
- Bei nachgewiesen gleicher Qualität erhalten Beratungsstellen, die eine Teilfinanzie-

rung durch Eigenmittel bzw. durch Mittel gemeinnütziger Träger nachweisen können, 
den Vorrang vor Anträgen, die eine Vollfinanzierung durch die Deutsche Krebshilfe 
vorsehen.  
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Leitfaden für die Antragstellung 
 
Die Antragsunterlagen müssen die im Folgenden genannten Angaben und Anlagen enthalten.  
Übernehmen Sie bitte alle Ordnungsnummern und die zugehörigen Überschriften aus diesem 
Leitfaden. Punkte, die für Sie nicht zutreffen, kennzeichnen Sie mit 'entfällt'. 
 
Formal unvollständige Anträge können nicht in das Begutachtungsverfahren aufgenommen wer-
den. Wir möchten darauf hinweisen, dass Angehörige einer Einrichtung, die nur erwerbswirt-
schaftlichen Zwecken dient, nicht antragsberechtigt sind. 
 
Bitte reichen Sie Ihren max. 10-seitigen Antrag in 10-facher Ausfertigung (1 nicht gebun-
denes Original, 9 gebundene Antragskopien) bis zum 12.09.2009, 12:00 Uhr bei der Geschäfts-
stelle der Deutschen Krebshilfe ein. Die gebundenen Antragskopien sind für die Gutachter be-
stimmt. Die Kopien werden von der Geschäftsstelle nicht auf Vollständigkeit geprüft. Bitte schi-
cken Sie uns die Angaben zu den Punkten I. und III. ('Allgemeine Angaben' und 'Zusammenfassen-
de Projektbeschreibung') auch als Word-Dokument per E-Mail (foerderung@krebshilfe.de). 
 
I. Allgemeine Angaben 
 
1.  Antragsteller/innen 
 
Folgende Angaben werden von allen Antragstellern benötigt (bei mehreren Antragstellern nennen 
Sie bitte zuerst die Person, die gegenüber der Deutschen Krebshilfe die Korrespondenz für alle 
Mitantragsteller übernimmt): 
 

a) Vorname, Name, akademischer Grad, Geburtsdatum 
b) vollständige Bezeichnung der Beratungsstelle und des Trägers der Beratungsstelle 
c) Postanschrift  
d) Telefon- und Telefaxnummer, E-Mail-Adresse 
e) Die Bearbeitungsnummern aller vorangegangenen Anträge auf Projektförderung an die 

Deutsche Krebshilfe 
 

Teilen Sie uns Adressänderungen bitte umgehend mit! 
 
Der Erstantragsteller erhält innerhalb von 2 Wochen nach Eingang des Antrages bei der Ge-
schäftsstelle eine schriftliche Eingangsbestätigung mit einer Bearbeitungsnummer. Für den Fall, 
dass Sie keine Eingangsbestätigung erhalten haben, setzen Sie sich bitte per E-Mail mit der Abtei-
lung Förderung der Deutschen Krebshilfe in Verbindung (foerderung @krebshilfe.de). Bitte geben 
Sie dabei den vollständigen Projekttitel und Ihre Telefonnummer an.  
 
2.  Projekttitel (maximal 160 Zeichen) 
 
3.  Arbeitstitel der Absichtserklärung 
 
II. Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen  
 
III.  Zusammenfassende Projektbeschreibung  
 
Zusammenfassung des geplanten Vorhabens unter Angabe der wesentlichen Ziele (nicht länger als 
eine DIN A4-Seite!). Die zusammenfassende Projektbeschreibung wird in die Vorlagen für die 
Gutachtergremien aufgenommen.  
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IV.  Angaben zum Vorhaben  
 
1. Ausgangssituation   

Der aktuelle Stand der bestehenden örtlichen oder regionalen Versorgungsstruktur (Ist-Zustand) 
sollte knapp und präzise in seiner unmittelbaren Beziehung zum konkreten Vorhaben und als Be-
gründung für das zur Förderung beantragte Projekt dargelegt werden. In diesem Zusammenhang 
ist eine Beschreibung des aktuellen bzw. erwarteten Versorgungs-/Betreuungsbedarfes für die zu 
betreuende Zielgruppe darzulegen (Bedarfsanalyse). 

 
2. Eigene Vorarbeiten/bestehende Infrastruktur 

Konkrete und vollständige Darstellung der bereits geleisteten Vorarbeiten bzw. des bestehende 
Beratungsangebotes unter Angabe der bereits vorhandenen personellen und räumlichen Ausstat-
tung. 

 
3. Integration in bestehende Strukturen/Kooperationen mit anderen Partnern/Firmen 

Die Integration der Beratungsstelle in bereits bestehende Versorgungsstrukturen ist ausführlich 
zu beschreiben. In welchem Umfang besteht bereits eine Zusammenarbeit mit anderen Bera-
tungsstellen/Kliniken/Vereinen/Selbsthilfegruppen oder anderen Personen. Bitte fügen Sie von 
jedem Partner jeweils eine schriftliche Kooperationszusage bei. Bitte geben Sie an, ob und in wel-
chem Umfang Kooperationen mit industriellen Partnern bestehen. 

 
4. Ziele des geplanten Vorhabens  

Gestraffte Darstellung der Zielsetzungen (nicht länger als eine Seite). Die Ziele des Vorhabens 
können auch in Form einer Aufzählung genannt werden.  

 
5. Leistungen/Inhalte und Methodik des Beratungsangebots  

- Detaillierte konzeptionelle Beschreibung der Leistungen und Inhalte des geplanten Beratungs-
angebots.  

- Detaillierte Beschreibung der Dokumentation/des Dokumentationssystems für das Beratungs-
angebot. Welche Maßnahmen sind zur Sicherung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität 
vorgesehen? 

 
6. Zeitplan  

Schematische Darstellung der zeitlichen Abfolge des Beratungsangebots (nicht länger als eine Sei-
te). 

 
7. Finanzierung/Zuschüsse/Zuwendungen Dritter sowie Eigenmittel 

Bitte geben Sie die Höhe der Zuschüsse/Zuwendungen von Dritten (Bund, Land, Kommune, 
Krankenkassen, Stiftungen, andere Förderorganisationen, Firmen/industrielle Sponsoren etc.) so-
wie die Höhe der eingebrachten Eigenmittel (Beitrag des beteiligten Trägers/Institution) an. Fügen 
Sie dem Antrag einen Gesamtfinanzierungsplan bei. 
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V. Beantragter Förderungsrahmen  
 
1. Personalmittel 

Für jede beantragte Personalstelle sind folgende Angaben erforderlich:  

- Bezeichnung (z. B. 'Dipl.-Sozialarbeiter/in', 'Dipl.-Psychologe/in')  

- Stellenumfang in Prozent (z. B. 100%-Stelle bei Vollzeit, 50 %-Stelle bei Teilzeit) 

- Entgeltgruppe nach TVöD ( z. B.  E 13)  

- Dauer der Beschäftigung (z. B. 'für 3 Jahre') 

- Genaue Aufgabenbeschreibung 

- Sind die Personen, für die Personalmittel erbeten werden, bereits bekannt, so geben Sie bitte 
die Namen an.  

 
Die Geschäftsstelle der Deutschen Krebshilfe errechnet auf der Grundlage Ihrer oben gemachten 
Angaben anhand von Personaldurchschnittssätzen (inklusiv Arbeitsgeberkosten) die beantragten 
Personalmittel.  
 
2. Investitionsmittel  

Hierunter fallen Geräte und Einrichtungsgegenstände. 

Folgende Angaben sind erforderlich: 

- Bitte benennen Sie die Geräte/Einrichtungsgegenstände. 

- Anschaffungskosten in € inkl. Mehrwertsteuer, abzüglich Skonto/Rabatt - mit einem aktuellen 
Angebot/Kostenvoranschlag der in Frage kommenden Lieferfirma. Kopien aus Firmenkatalogen 
oder einer Internet-Seite werden nicht akzeptiert.  

- Jeweils eine ausführliche Begründung, warum Sie die zur Finanzierung beantragten Gerä-
te/Einrichtungsgegenstände benötigen, auch in Bezug auf die bereits vorhandene Ausstattung.  

 
3. Mittel für Verbrauchsmaterialien  

Bitte nennen Sie die Verbrauchsmaterialien oder fassen Sie die Verbrauchsmaterialien nach inhalt-
lichen Aspekten zusammen und geben Sie die Höhe der jährlich für die einzelnen Positionen be-
antragten Mittel in € an.  

 
4. Mittel für Sonstiges 
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5. Zusammenfassung des beantragten Förderungsrahmens 
 
Bitte achten Sie darauf, dass alle Einzelpositionen (vgl. Ziffer 1- 4) auch in der Zusammenfassung 
des beantragten Förderungsrahmen aufgeführt sind.  
 
Musterbeispiel:  
 
Beantragte Förderungsdauer: x Jahre 
 
Personalmittel: 
1 Bezeichnung der Stelle, Stellenumfang in %,  Entgeltgruppe, für x Jahre (Name oder N.N.)  
1 Dipl.-Sozialarbeiterin, 50%-Stelle, TV-L E 11, für 3 Jahre (Herr Mustermann) 
 
 
Investitionsmittel (einmalig): 
1 Gerät ....... €  
1 Gerät .......  €   
  € SUMME 
 
 
Mittel für Verbrauchsmaterialien: 
- Für ....... p. a. €  
- Für ....... p. a. €  
- Für ....... p. a. €  
 p. a. € SUMME 
 
 
Mittel für Sonstiges:  
- Für ....... p. a. € 
- Für ....... p. a. €   
  p. a. € SUMME 
 
 
 

VI. Bestätigung, dass der Antrag bei keiner anderen Förderorganisation einge
 reicht wurde  
 
Alle Antragsteller haben folgende Erklärung schriftlich zu bestätigen:  

'Ein gleichlautender oder thematisch ähnlicher Antrag wurde bei keiner anderen Förderorganisa-
tion eingereicht bzw. von keiner anderen Förderorganisation bereits bearbeitet und befürwortet. 
Während der Bearbeitung dieses Antrages durch die Deutsche Krebshilfe werde ich einen gleich-
lautenden oder thematisch ähnlichen Antrag bei keiner anderen Förderorganisation stellen'.  
 
 
VII. Unterschrift 
 
Ort, Datum, Unterschriften aller Antragsteller 
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VIII. Anlagen  
 
Folgende Anlagen sind dem Antrag beizufügen. Bitte denken Sie daran, die Anlagen auch allen 
Antragskopien beizulegen. 
 
1. Tabellarische Lebensläufe aller Antragsteller. 

 
2. Aktuelle Veröffentlichungen der letzten fünf Jahre von allen Antragstellern sowie Darstellung 

der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Noch nicht erschienene Veröffentlichungen sollten als 
'im Druck in ...', 'angenommen bei ...' oder 'eingereicht bei ...' angeführt werden. In das Ver-
zeichnis bitte keine Arbeiten aufnehmen, die sich noch 'in Vorbereitung' befinden. 

 
3. Eine Bestätigung des Vorstandsvorsitzenden/Geschäftsführers des Trägers der Beratungsstel-

le bzw. der Institution, der die Beratungsstelle zugeordnet ist, aus der hervorgeht, dass die-
ser mit der Antragstellung einverstanden ist und diese unterstützt.  

 
4.  Gesamtfinanzierungsplan. 
 
5. Sonstige Anlagen. 
 


